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Pater Pio
durchsichtig auf Gott hin

Geistliches Bildnis, gewonnen aus den Briefen Pater Pios

Die Briefe wurden jeweils vom Original her übersetzt,  
alles andere aus dem Französischen  
von Pater Paul Suso Holdener CSsR.
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Es ist viel über Pater Pio geschrieben worden, vielleicht zuviel, so dass 
die möglichen Leser nicht mehr wissen, woran sie sich halten sollen. Und 
dann über einen solchen Riesen an Heiligkeit zu schreiben, mag schon als 
ein Wagnis gelten. Wir wenigstens, wir schrecken nicht davor zurück, ihm 
diesen Ruhmestitel zu erteilen, dabei unterwerfen wir uns selbstverständlich 
dem Urteil der Kirche. Aber wir haben Pater Pio gekannt. Er hat uns mit einer 
väterlichen, wenn auch etwas ruppigen Zuneigung umgeben, er hat uns unter 
seine geistlichen Söhne aufgenommen, von denen er als Verpflichtung und 
Antwort nur erwartete, dass ihm keiner Schande bereite und das bedeutete 
schließlich doch recht viel.

Denn wir wollen es gleich von den ersten Zeilen dieses Buches an ganz 
deutlich sagen: Pater Pio war hier auf Erden das lebendige Abbild Jesu des 
Gekreuzigten, also etwas wie eine mystische Inkarnation des Herrn. Das 
heißt im Klartext, der Gekreuzigte von Golgotha war gekommen, um auf 
geheimnisvolle Weise im Gekreuzigten vom Gargano weiterzuleben. Um 
auf eine Ausdrucksweise der Schwester Elisabeth von der Dreieinigkeit, die 
Papst Johannes Paul zur Ehre der Altäre erhoben hat, zurückzugreifen, kann 
man sagen: Pater Pio hat sein ganzes Leben Jesus hingegeben und Jesus hat 
die Person Pater Pios als eine Zusatz-Menschheit entgegengenommen und 
verwertet. So fürwahr ist er schließlich gewesen, als solchen haben wir ihn 
gekannt und geliebt.

Er ist ein Vorbild, das es nachzuahmen gilt. So wird ihn Papst Paul VI. am 
20. Februar 1971 dem Generalminister der Kapuziner, Pater Pascal Rywalski, 
und den Generaldefinitoren vorstellen. Seinen Charakter und seine Spiritua-
lität beschrieb er mit folgenden Worten: «Was ich Euch empfehlen möchte, 
sagte der Papst, tut, was Ihr könnt, um dem Volk, das am wenigsten bereit ist, 

http://www.parvis.ch/de/buecher-kleinschriften/heiliger-pio-aus-pietrelcina-durchsichtig-auf-gott-hin


©
 P

A
R

V
IS

-V
E

R
L

A
G

 -
 

A
lle

 
R

e
ch

te
, 

a
u

ch
 

d
ie

 
d

e
s 

T
e

ila
b

d
ru

ck
e

s,
 

vo
rb

e
h

a
lte

n

8

das religiöse Wort zu hören, näher zu kommen, sowohl dem Arbeiter, als auch 
dem Angestellten in Technik und Industrie. Anfangs wird man Euch vielleicht 
sogar auspfeifen. Ich möchte eher sagen, Euch wird das Wunder zustossen, 
das Pater Pio zugestossen ist. Bedenkt den Ruf, den er genossen hat! Was für 
eine weltweite Kundschaft hat er um sich versammelt! Und warum das? … 
War er ein Philosoph?… War er ein Wissenschaftler?… Weil er Mittel zur 
Verfügung hatte?… Weil er die Messe demütig feierte, vom Morgen bis zum 
Abend beichthörte und - was nicht leicht zu sagen ist - weil er ein mit den 
Wundmalen gezeichneter Stellvertreter unsres Herrn war. Ja, er war ein Mann 
des Gebetes und der Schmerzen.» 

Das war also das Lob, das Papst Paul VI. über Pater Pio ausgesprochen hat, 
Paul VI., der auch einer seiner geistlichen Söhne war. Dieses Lob kann man 
auf einer Marmortafel eingemeißelt sehen. Sie wurde angebracht an einem 
der vier Pfeiler, die das Grab des Paters umgeben in der Krypta der Mutter 
der Gnaden in San Giovanni Rotondo.

*

Ein anderes, nicht weniger erschütterndes Zeugnis wurde vom Erzbischof 
von Genua, Kardinal Siri, gegeben: «Mit den Wundmalen, die er sein Leben 
lang behielt und mit den übrigen physischen und seelischen Leiden zieht 
Pater Pio die Aufmerksamkeit der Menschen auf den Leib Christi als Mittel 
des Heils hin. Jesus ist am Kreuz für uns Menschen gestorben und darauf, als 
eine der Hauptwahrheiten unseres Glaubens, stützt sich die ganze Erlösungs-
theologie. Das ist eine so wichtige Wahrheit, dass, so oft die Menschen im 
Laufe der Geschichte sie vergessen haben oder zu verfälschen suchten, Gott 
durch Ereignisse, Tatsachen oder Wunder eingegriffen hat. In unsrer Zeit ist 
die Gefahr, die Wirklichkeit des Leibes Christi zu vergessen sehr groß. Und 
Gott hat diesen Mann mit der Sendung beauftragt, uns wieder zur Wahrheit 
zurückzurufen.»

Pater Pio hatte eines Tages, es war am 18. März 1915, geschrieben:  
«Ich bin aus Liebe gekreuzigt!» und er fügte für Pater Benedetto, seinen 
geistlichen Vater, der zusammen mit Pater Agostino seine Seele auf den  
außerordentlichen Pfaden, wohin Gott ihn hinzog, führte, hinzu: «…Möge 
der gütige Jesus Sie meinen wirklichen Zustand erahnen lassen!»

Die Briefsammlung (Epistolario), die wir sehr weitgehend, ja fast vollstän-
dig zu Rate ziehen werden, so dass sie gleichsam das Grundgewebe dieses 
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Buches sein wird, ist das einzige Dokument, das uns mit den geistlichen 
Grundzügen Pater Pios vertraut machen kann. Man spürt darin diese Feuer-
seele zitternd schwingen, so wie sie von diesem Gott angelockt wird, der sie 
buchstäblich knetet und formt nach seinem Wohlgefallen, denn sie hat sich 
im eigentlichsten Sinn der Liebe ausgeliefert.

Vibrieren spürt man sie ebenfalls in diesen Briefen, die der Pater an seine 
geistlichen Töchter schrieb, worunter die wichtigste und bekannteste Raffa-
elina Cerase war, aber auch an viele andere, denen wir begegnen werden im 
Laufe dieser Seiten.

Besser, als ziemlich ungeschickt ein Bildnis Pater Pios zu zeichnen, wird 
es also sein, ihn selber sprechen zu lassen. So werden wir bewundernd dem 
Wirken der Gnade in einer Seele zuschauen dürfen, die sich ganz Gott ge-
öffnet hat.

Deshalb haben wir entschieden die Wahl getroffen, uns nicht hinter Anek-
doten zu verschanzen, denn gar viele über den Stigmatisierten von Gargano 
geschriebene Werke haben eine Unzahl davon zusammengetragen. Wir haben 
einfach einige wenige vorgetragen, die wir aus dem Munde von Zeugen oder 
Protagonisten aufgefangen haben, um diesen oder jenen Charakterzug der 
Seele oder der Charismen Pater Pios hervorzuheben. Soweit es sich machen 
ließ, folgten wir dem zeitlichen Ablauf des Lebens Pater Pios und seinen 
Briefen, wie sie eben geschrieben worden sind. So kann man die Entwick-
lung dieser außerordentlichen Seele verfolgen, mit ihr die Gnadenwunder 
preisen oder mit ihr unter den Angriffen dessen stöhnen, den der Pater nur 
den Seelenfeind nannte.

Wir werden also den Briefen folgen bis zu dem Tag, wo ihm 1923 zu sch-
reiben verboten wurde… Danach werden wir das Tagebuch seines geistlichen 
Vaters, Pater Agostinos, zu Rate ziehen, der für uns auch noch einige Züge 
aus dem mystischen Leben seines vielgeliebten Sohnes hinzufügen wird. 
Wir wollten also nicht als Geschichtswissenschaftler schreiben, sondern ganz 
schlicht – wie der Titel dieses Buches – bei der Betrachtung der Seele dieses 
Mannes auf ihn hinweisen, der durch Hochherzigkeit und Gottes Erwählung 
ein «auf Gott hin durchsichtiges» Gemälde geworden war. Auf diesem Wege 
werden wir zu dem überraschenden Schluss unsrer Studie gelangen.

Die Briefe Pater Pios sind auf vier Bände verteilt, deren Herausgabe durch 
das Kloster der Mutter der Gnaden besorgt wurde. Der erste Band dieses  
Epistolario enthält ausschließlich die Briefe, die zwischen Pater Pio und  
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seinen beiden geistlichen Vätern ausgetauscht wurden. Damit öffnet sich 
wirklich dem Geheimnis Pater Pios ein Fenster.

Der zweite Band enthält den Briefwechsel des Paters mit Raffaelina Cerase. 
Der Pater lehrt dort zuverlässig Gottes Wege.

Der dritte Band veröffentlicht den Briefwechsel Pater Pios mit seinen üb-
rigen geistlichen Töchtern. Es ist eine wahre Fundgrube geistlichen Lebens, 
das sich auf eine zuverlässige Lehre stützt.

Der vierte Band enthält die Briefe, die der Pater an verschiedene Kategorien 
von Leuten, sowohl der kirchlichen Hierarchie, als auch einzelner Familien 
geschickt hat. Immer wieder findet man darin dieselbe höchste Ebene geist-
lichen Lebens.

Hinzu kommt ein fünfter Band, der erst kürzlich erschienen ist. Er enthält 
die Aufsätze, die Pater Pio als Kind oder als junger Student geschrieben hat. 
Unter einer Ausdrucksweise, die manchmal noch etwas unbeholfen klingt, 
spürt man schon eine Seele von auserlesener Feinfühligkeit schwingen.

Wir werden also auf Zitate hinweisen mit der jeweiligen Bandzahl I-IV, da-
rauf folgt für die beiden ersten Bände die Ordnungszahl des zitierten Briefes, 
während wir für die übrigen Bände nur noch die Seitenzahl der Originalaus-
gabe angeben.

Es ist eine Tatsache, dass die Leute, die mit dem Stigmatisierten vom  
Gargano in nähere Berührung kamen, die Gnade hatten, alle das dringende 
Bedürfnis empfanden, ihr Leben in einer vollständigen Bekehrung von Grund 
auf zu ändern, damit ihr eigenes Leben ein wenig nach dem Bilde dieses 
innigen Wandelns vor Gott, das man durch die Augen des Paters hindurch-
scheinen sah, sich umgestalte.

Ich bin aus Liebe gekreuzigt! hatte er doch geschrieben. In diesen wenigen 
Worten findet man die wundervolle Synthese der beiden Dimensionen des 
Lebens Pater Pios. Sie charakterisieren seinen geistlich-mystischen Weg: 
Das LEIDEN und die LIEBE.

Das sind die beiden Pfeiler seiner Heiligkeit. Die Berufung zum Miterlöser, 
die an ihn erging, führte ihn dazu, sich als Sühnopfer hinzugeben. So wur-
de er zu einem lebenden Gemälde Jesu, einem vollkommenen Abbild des  
Gekreuzigten auf Kalvaria in einem gänzlich durch die Liebe gekreuzigten 
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Leben. Pater Pio, wie wir es früher gesagt haben, erschien wahrhaftig in  
unsern Augen als die mystische Inkarnation Jesu.

Wir wollten unsern Lesern einige Bestandteile anbieten, um sie die aske-
tisch-mystische Erfahrung Pater Pios begreifen zu lassen. Der überraschende 
Reichtum, den sie in diesen Seiten entdecken werden, wird sie vielleicht 
besser den Stigmatisierten vom Gargano kennen lehren, aber auch Gott, der 
wunderbar in seinen Heiligen ist, die Ehre geben und wohl auch den guten 
und getreuen Knecht nachahmen lassen.

Das ist unser Wunsch… so lautet unser Gebet für jeden unter unsern Lesern 
auf die Fürbitte dieses großen Gottesfreundes, Pater Pio von Pietrelcina.

Wir danken dem lieben Bruder Modestino von Pietrelcina von ganzem Her-
zen, ihm dem Mitbruder und Landsmann Pater Pios, der so gütig war, uns-
re Arbeit zu fördern, sie dem Beistand seines heiligmässigen Landsmannes 
anzuempfehlen und der uns ausdrücklich erlaubte, sein eigenes Zeugnis in 
diesem Band wiederzugeben. Wir danken ihm auch dafür, dass er dieses 
Werk vorzustellen bereit war. Möge er hier den Ausdruck unsrer brüderlichen 
Dankbarkeit finden.

Wir danken ebenfalls jener freundlichen Ordensfrau, die auch ihr Zeugnis 
abgelegt hat, aber deren Bescheidenheit begehrte, unbekannt zu bleiben.

Unser Dank gilt auch Frau Corinna Auriti von Montagnana-Val-di-Pesa, die 
uns tüchtig geholfen hat beim Übersetzen einiger Texte und einiger schwie-
riger mundartlicher Ausdrücke, die zu erfassen für einen Franzosen nicht 
leicht waren.

Unsere Dankbarkeit gilt schließlich noch einem geistlichen Sohn Pater 
Pios, Herrn Bernard von Carouge (Genf), der uns auch kostbare Zeugnisse 
schenkte.

All jenen, die von nah oder fern – dabei soll ganz besonders unser Freund 
und Bruder, Professor Giovanni Siena, auch er seit langem ein vielgeliebter 
geistlicher Sohn Pater Pios, erwähnt werden – bei dieser Arbeit geholfen und 
sie unterstützt haben, unsere brüderliche Freundschaft und unsern Dank.
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Kindheit und Jugendjahre in Pietrelcina

Von frühester Kindheit an hat Pater Pio mit einem Vertrauen und einer 
Demut, die bis zum Heldenmut gingen, sich beständig um die vollkommene 
Nachfolge Jesu Christi bemüht. Bevorzugt und gezeichnet vom Herrn, das 
war er längst! Man hatte ihn eines Tages gefragt: «Pater, Sie haben mir ge-
sagt, dass Sie von den ersten Monaten Ihres Lebens an gelitten haben. Wie 
kann ein Mensch an das sich erinnern, was ihm in einem so zarten Alter zu-
gestossen ist?» Und Pater Pio hatte geantwortet: «Du sagst es selber, als ich 
ein kleines Kind in der Wiege war und als die Mutter das Licht auslöschte, 
da weinte ich sehr laut, weil die Ungeheuer um mich herum sich erhoben. Sie 
zündete es wieder an, und ich hörte auf zu weinen!» Und mit einer bewun-
dernden Zuneigung erklärte ihm dann der geistliche Sohn, der ihn befragte:  
«Ich denke, dass Sie als ein Heiliger geboren wurden!» und es kam die  
unerwartete Antwort: «Was weiß ich schon davon!…»

Später jedoch wird er im Vertrauen mitteilen, dass er schon im Schosse 
seiner Mutter gelitten hat… Ein offensichtlicher Beweis, dass er schon ein 
von Gott zu einer besonders intensiven Teilnahme an der Erlösung der Welt 
bezeichnetes Werkzeug war, denn Gott wusste sehr wohl, dass Pater Pio IHM 
niemals etwas verweigern würde.

*

Er hieß Francesco Forgione und war am 25. Mai 1887 in Pietrelcina gebo-
ren. Das war ein armes Dorf in Süditalien, gute zehn Kilometer von Bene-
vent entfernt. Diese Provinz gehörte einst zum Kirchenstaat. Das Licht der 
Welt erblickte er zur Zeit der Vesper in einem sehr bescheidenen und kleinen 
Haus, das man immer noch sehen kann im Vico Storto Valle mit der Nummer 
27. Drei Räume sind es, fest auf den Felsen des Castello gebaut, und darum 
haben sie fast wie durch ein Wunder das Erdbeben vom 21. August 1962, 
wodurch ein Großteil der Häuser des Dorfes beschädigt wurden, überstan-
den. Ganz nahe bei dieser Hütte erhebt sich die Pfarrkirche, die damals der 
Heiligen Maria von den Engeln geweiht wurde. In diesem Kirchlein empfing 
Francesco die Taufe am Tag nach seiner Geburt. Pater Pio hat stets der göttli-
chen Vorsehung dafür gedankt, dass sie es so gefügt hat, dass er schon wenige 
Stunden, nachdem er das Tageslicht erblickt hatte, getauft worden ist.
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